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101
Erstes Blatt.

Gesetzblatt Band 33 Stück 22 der Gesetzsammlung
isfiausgegeben , enthaltend:

Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 24
April 1900 betr . das polizeiliche Meldewesen in den Ge¬
meinden Bant , Neuende und Heppens.

Die Finanzen des Reiches.
Obwohl der Abschluß der Reichshauptkasse erst Mitte

Juni stattfindet , lassen die vorliegenden Zahlen und
Schätzungen doch bereits jetzt mit Sicherheit erkennen , daß
auch das Finanzjahr 1899 für das Reich sich sehr
günstig gestaltet hat . Das Jstergebnis des Reichshaus¬
halts dürfte sich um mehr als SO Millionen Mark
günstiger stellen , als der Etat vorgesehen hatte . DaS ist
um so bemerkenswerter , als namentlich auf dem Gebiete
der Marineverwaltung sehr beträchtliche Ausgaben über
den Etat geleistet werden mußten und als eine der wichtig¬
sten Finanzquellen des Reiches , der Getreidezoll , weit
hinter dem Anschläge und dem Ertrage des Vorjahres
zurückgeblieben ist . Allein aus diesem Grunde erklärt sich
auch, daß der Ertrag der steuerlichen Einnahmen des
Reiches nur um etwa 5 Millionen Mark höher gewesen
ist, als im Vorjahre . Da der Minderertrag des Getreide¬
zolls in der Hauptsache davon herrührt , daß die Getreide¬
ernte des Jahres 1898 besonders reich war und auch die
des Jahres 1899 einen den Durchschnitt übersteigenden
Ertrag lieferte , so ist in dem Zurückbleiben des Getreide¬
zolles kein Nachlassen der Steuerfähigkeit Deutschlands
zu erblicken ; im Gegenteil ist es ein Zeichen dafür , daß
auch der bisher an Leistungsfähigkeit zurückgeblieben,
große Erwerbszweig , die Landwirtschaft , kräftiger geworden
ist - Der Ueberschuß des Reichshaushaltsetats von meh>
als 60 Millionen Mark wird sich voraussichtlich zu un
gefähr gleichen Teilen auf die zur Reichskasse fließenden
Einnahmen und die Ueberweisungssteuern verteilen . Der
lleberschuß des eigenen Haushalts des Reiches selbst wird
d«mit den höchsten Betrag erreichen , den der Ueberschuß

Mit twoch den 2 . Mai 1900.
,4-

der Reichshauptkasse während der dreißigjährigen Reichs¬
finanzwirtschaft überhaupt jemals erreicht hat . Für das
Reich selbst stellt sich daher das Finanzjahr 1899 den
allerreichste » Finanzjahren ebenbürtig zur Seite.

Minder günstig schneiden die Bundesstaaten ab.
Zum Teil deshalb , weil der Minderertrag des Getreide¬
zolls den Ueberschuß der Ueberweisungssteuern gegenüber
früheren Jahren empfindlich geschmälert Hit . Vor allem
aber deshalb , weil der ganze Mehrerlrag der Ueber¬
weisungssteuern über den Etatsansatz von mehr als 30
Millionen Mark durch den Reichshaushaltsetat selbst zur
Verminderung des AnleihcbedarfS mit Beschlag belegt
worden ist . Infolgedessen vermindert sich der in dem
Etat vorgesehene Anleihebetrag von 110 Millionen Mark
auf etwa 79 Millionen Mark , und wenn man diesem
Anleihebedarf dm Ueberschuß der Reichshauptkasse mit
mehr als 30 Millionen Mark gegenüberstellt , so ergiebt
sich , daß in Wirklichkeit die Reichseinnahmen deS Jahres
1899 ausgereicht haben , um auch alle auf Anleihen an¬
gewiesene außerordentliche Ausgaben bis auf den Betrag
von nicht 50 Millionen Mark zu decken. Auch das
Finanzjahr 1899 liefert daher den Beweis , daß die Finanz¬
lage des Reiches eine durchaus gesunde und kräftige ist
und daß die Annahme der Rcichsfinanzverwaltung völlig
zutrifft , es werde der Hauptteil der Mehrkosten der
Flottenverstärkung sich aus den jetzigen Einnahmequellen
des Reiches infolge ihrer stetig günstigen Entwickelung
decken lassen . Was Preußen anlangt , so darf mit Sicher¬
heit darauf gerechnet werden , daß die vom Finanzminister
bei Vorlegung des Etats für 1900 gegebene Schätzung
des Ueberschusses der Generalstaatskasse mit 85 Millionen
Mark hinter der Wirklichkeit noch Zurückbleiben wird.
Obwohl die Annahme , daß das finanzielle Verhältnis des
Reiches gegenüber dem Etat sich gebessert haben würde,
nicht zulrifft , so ergeben doch schon die Mitteilungen des
Ministers der öffentlichen Arbeiten bei der Beratung des
Eisenbahnetats im Abgeordnetenhause , daß der Mehrüber¬
schuß der Eisenbahnverwaltung den im Januar geschätzten
Betrag von 13 Millionen Mark sehr beträchtlich über¬
steigen wird . Auch für Preußen wird sich daher das
Finanzjahr 1899 zu den reichsten Jahren dieser an sich
so günstigen Finanzperiode rechnen lassen.

Politische Aeberßcht.
Berlin , 30 . April . Nach der Angabe eines Mi¬

nisters stimmte die Regierung der Flottenvorlage i« der
Fassung der Budaetkommisston , sowie dem Fleischbeschau¬
kompromiß zu . Die Kanalvorlage wird nach Annahme
oer Flottenvorlage eingebracht werden.

Berlin , 30 . April . Am Sonnabend wurde die aus
fünf Herren bestehende Deputation der Warenhausange¬
stellten vom Finanzminister empfangen , um ihm die
Wünsche der Angestellten vorzutragen . Der Minister ant¬
wortete , er sei durchaus davon überzeugt , daß die Waren¬
haussteuer eine Besserung der Lage de» Kleinhandels
nicht herbeizuführen im Stande fei. Die Folgen seien
noch nicht vorauszusehen . Der Zweck de« Gesetzes sei im
Wesentlichen , die Gemeinden zu einer Reform der Ge¬
werbesteuer zu veranlassen . Bei dem jetzigen Stande der
Verhandlungen sei an ein Zurückziehen der Vorlage nicht
zu denken . Er habe jedoch mit Interesse Nähere » über
die Lage der Angestellten erfahren . Dir Audienz endete
nach einer Stunde mit der Ueberreichung einer Denkschrift
über die besprochene Angelegenheit.

Die Grausamkeit »« im Kougostaat . Die Grau¬
samkeiten , die die Agenten deS Kongostaates gegen die
Eingeborenen begangen haben , bilden den Gegenstand von
vielerlei Erörterungen , und insbesondere wird die Haltung,
die die Mehrheit der belgischen Kammer in dieser Ange¬
legenheit eingenommen hat , fast allgemein scharf kritisiert.
Die Abgeordneten haben ja den Schein des Rechts für
sich , wenn sie sich darauf steifen , daß der Kongostaat keine
belgische Kolonie sei , und daß daher die dort begangenen
Verbrechen vor die Gerichte deS Kongostaates gehörten,
immerhin aber hätte man erwarten können , daß die Kammer
ihrer Entrüstung über die Greuelthaten einen lebhafteren
Ausdruck gegeben hätte , zumal sie von der Lothaireaffäre
her mit der etwas sonderbaren Auffassung , die die bel¬
gische Rechtsprechung in kolonialen Angelegenheiten an
den Tag legt , vertraut sein mußte.

Es ist vielleicht nicht überflüssig , diejenigen , die bei
jeder Nachricht von Grausamkeiten in deutschen Schutz¬
gebieten die heftigsten Angriffe gegen die maßgebenden

richten , auf den vorliegenden Fall hinzuweisen und

Line nene Indith.
Roman in zwei Bänden von H . Rider Haggard.

Autorisierte Uebersetzung aus dem Englischen von NatalieRümelin.

(Fortsetzung .)
Dort stand sie, ein Urbild alles Schönen und An¬

mutigen in dieser rauhen Welt , das Licht der Liebe in
den glänzenden blauen Augen und Gefühle des Dankes
gegen den Geber alles Guten im Herzen . Dort stand sie,
so gut , so glücklich und so süß — eine Antwort auf das
Böse der Welt , ein Sinnbild der Freude und die Ver¬
körperung der Schönheit der Welt!

Da vernahm sie plötzlich Hufschlag und sah auf ; das
schwache Licht fiel voll auf ihr Antlitz und verklärte es
w, daß seine Leidenschaft atmende Schönheit mehr vom
Himmelals von der Erde zu stammen schien. Es lag
E>n Ausdruck auf demselben — ein unerklärliches Licht,
das selbst dem ungezähmten , bösen Mann , der sie mit der
ganzen tiefen und wilden Kraft seines Wesens anbetete,
öu Herzen ging.

Einen Augenblick zögerte er , halb reuevoll , halb er¬
schrocken . War es gut , Ränke zu schmieden , die sie und
"He, an denen ihr Herz hing , vernichten mußten ? Wäre

E nicht besser, ruhig seiner Wege zu gehen und sie in
Frieden den ihren fortsetzen zu lassen ? Sie glich , als sie
so dastand , mehr einem höheren Wesen als einem irdischen
Weib. Männer von starkem , aber ungezügeltem Verstand,
wie Frank Müller , sind nie ganz frei von Aberglauben,
so wenig sie auch Religion haben mögen , und er war in
° er That abergläubisch . Konnte nicht eine Strafe den
ereilen, der eine solche Blume in den Schmutz trat — in
Oen Schmutz , der vielleicht mit dem Blut derer getränkt
dar . die sie liebte?

Einige Augenblicke zögerte er . Sollte er die ganze
Sache aufgeben , den Aufstand sich selbst überlassen , eine
von Hans Coetzees Töchtern heiraten und in die alte
Kolonie oder Bechuanaland oder sonst wohin ziehen?
Seine Hand zog den Zügel fester an , und das Pferd
gehorchte dem Druck . Als ersten Schritt auf diesem Weg
wollte er nach links umwenden und sie vermeiden , da
fuhr ihm plötzlich die Erinnerung an seinen glücklichen
Nebenbuhler durch den Kopf . Was , sie diesem Mann
überlassen ? Nie ! Eher wollte er sie mit eigner Hand er¬
morden ! Einen Augenblick nachher war er vom Pferd ge¬
sprungen , und ehe sie ahnen konnte , wer es war , stand
er ihr von Angesicht zu Angesicht gegenüber . Seine Eifer¬
sucht hatte ihn bezwungen.

„ Aha , Hab' mir doch gleich gedacht , daß er Missie
nachgehen werde, " sagte Jantje , der in Verfolgung seiner
früheren Taktik schon wieder der Leidenschaft fröhnte , hinter
Bäumen und in Grasbüscheln herumzukriechen . „ Was
Missie nun wohl sagen wird ? "

„ Wie geht es Ihnen , Bessie ? " fragte Müller mit
ruhiger Stimme ; als sie ihm aber ins Gesicht sah , erkannte
sie, daß dies seine Stimme Lügen strafe , denn böse Leiden¬
schaften spiegelten sich darin und verdunkelten es förmlich,
was durch seine unzweifelhafte Schönheit noch schärfer
hervortrat.

„ Ich bin ganz wohl , danke Ihnen , Misters Müller,"
antwortete sie, ihre Stimme so gut wie möglich be¬
herrschend und sich in der Richtung nach dem Hause vor¬
wärts bewegend.

Sie kannte den Charakter ihres Verehrers und
fürchtete sich , so weit von aller Hilfe entfernt , mit ihm
allein zu sein , denn es war niemand in der Nähe und
das Haus noch ^dreihundert - Schritt entfernt.

Er trat vor sie hin , daß sie nicht weiter gehen
konnte , ohne ihn tatsächlich beiseite zu schieben.

„ Warum sind Sie so eilig ? " fragte er . „ Sie standen
doch eben noch ganz ruhig da ? "

„ Es ist jetzt Zeit für mich, hineinzugehen ; ich muß
nach dem Nachtessen sehen .

"

„ Das Nachtessen kann warten , Bessie , aber ich kann
nicht warten . Ich gehe morgen bei Tagesanbruch nach
Paarde Kraal und muß Ihnen Lebewohl sagen . "

„ Leben Sie wohl, " antwortete sie , mehr als je er¬
schreckt durch sei» seltsam gezwungene » Wesen , und reichte
ihm die Hand , die er ergriff und festhielt.

„ Bitte , lassen Sie mich gehen ! " sagte sie.
„ Nicht ehe Sie gehört haben , was ich Ihnen sagen

muß . Sehen Sie , Bessie , ich liebe Sie von ganzem
Herzen . Ich weiß , daß Sie denken , ich sei nur ein Boer,
aber ich bin mehr als da » . Ich bin am Kap gewesen
und habe die Welt gesehen . Ich habe Verstand und sehe
und begreife die Dinge , und wenn Sie mich heiraten,
werde ich Sie mit mir emporheben . Sie sollen eine der
größten Damen in Afrika werden , obgleich ich im Augen¬
blick nur Frank Müller bin . Große Dinge werden sich
in diesem Land ereignen , und ich werde mit an der Spitze
derselben stehen . Nein , versuchen Sie nicht , fortzugehen.
Ich sage Ihnen , ich liebe Sie — Sie wissen nicht , wie
sehr . Ich verzehre mich in Sehnsucht nach Ihnen . Oh,
glauben Sie mir , mein Liebling , mein Liebling ! Ja , ich
will Dich küssen," und in leidenschaftlicher Verzweiflung,
die durch ihren Widerstand nur noch gesteigert wurde,
schlang er seine Arme um sie und riß sie an seine Brust,
sie mochte sich wehren , wie sie wollte.

Aber gerade in diesem Augenblick trat eine unerwartete
Störung ein , deren Veranlassung Jantje war . Als er
sah , daß die Sache ernst wurde , und doch fürchtete , Frank
Müller könne ihn totschlagen , wenn er sich zeige — wozu
derselbe allerdings fähig gewesen wäre — , verfiel er auf
ein anderes Auskunftsmittel , zu dem ihm ein bei den



daran zu erinnern, daß es in Deutschland derjMahnungen
her Presse und des Publikums nicht bedurft hat , um die
Behörden zu einem schnellen und energischen Einschreiten
zu veranlassen.

Vermischtes.
* Heiligendamm, 37 . April. Eine neue Station der

Deuschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger soll in der
Nähe der Jennewitzer Schleuse bei dem Dorfe Rethwisch
errichtet werden . Mit der Ausführung der Arbeiten wird
demnächst begonnen werden. Die verwitweteFrau Kroß¬
herzogin Marie hat für die zu errichtende Station
10000 Mk. gespendet.

* Neapel , 28 . April . Der Kongreß zur Bekämpfung
der Tuberkulose hielt heute unter dem Vorsitz des
Ministers Baceelli seine Schlußsitzung ab und nahm eine
vom Komite unter Berücksichtigung eines schon auf dem
Pariser Kongreß im Jahre 18S8 vom Professor Schroetter
ausgesprochenen Wunsches vorgeschlagene Tagesordnung
an . Dieselbe schlägt die Einsetzung eines internationalen
Komites vor, in dem die drei Rationen , welche die erste
Anregung zu den Kongressen zur Bekämpfung der
Tuberkulose gaben , vertreten sein sollen und dessen Auf¬
gabe darin bestehen soll , eine internationale Liga gegen
die Tuberkulose zu begründen. Als Mitglieder des
Komites schlägt die Tagesordnung vor : für Deutschland
den Herzog von Ratibor , für Frankreich den Professor
Lannelongue und für Italien den Minister Baceelli.
Diese sollen das Komite bilden und organisieren und
haben die Ermächtigung, neue Mitglieder in gleicher Zahl
für die drei Länder auszuwählen . Nachdem Lannelongue
im Namen der auswärtigen Kongreßmitglieder gesprochen
hatte, verlas Beccelli die von Ihren Majestäten der
deutschen Kaiserin, dem Kaiser von Oesterreich , der Königin-
Regentin von Spanien und den Königen von Portugal,
Serbien und Rumänien eingegangenen Telegramme,
lieber den Ort des Zusammentritts des nächsten Kon¬
gresses wurde kein Beschluß gefaßt.

* Lebensverficherungsbavk für Deutschland
in Gotha . Die Geschäftsberichte der Gothaer Lebens-
versicherungsbank, der ältesten und nach der Versicherungs¬
summe größten unter den deutschen Anstalten dieser Art,
sind auch im Jahre 1889 befriedigend gewesen . Neue
Todesfallversicherungen — schlechthin auf Lebenszeit oder
mit Abkürzung auf ein bestimmtes Lebensjahr — wurden
im Betrage von 43496200 Mk . abgeschlossen : eS ist dies
der höchste Jahreszugang seit dem Bestehen der Bank.
Insgesamt bestanden Ende vorigen JahreS 1119S3 Ver¬
sicherungen über 772089700 Mk. Die thatsächliche
Sterbefallausgabe von 14519 054 Mk . blieb um 2074179
Mark hinter dem erwartungsmäßigen Betrage zurück. Der
reine Jahresüberschuß stellt sich auf 8220 850 Mk . Zu
diesem Ergebnis hat neben dem Gewinn auS unterrechnungs¬

mäßiger Sterblichkeit und neben dem überechnuugsmäßigen
Zinsvertrag besonders der Umstand beigetragen, daß die
Verwaltungskosten auf dem außerordentlich niedrigenLatz
von nur 5,07 °/g der Jahreseinnahme gehalten werden!
konnten . Die Fonds der Bank erreichten die Höhe von!
249489278 Mk . Hierunter befinden sich die als Sicher- !
heitsfonds zurückgestellten reinen Ueberschüsse der letzten!
Jahre im Betrage von 38369 351 Mk. , welche in diesem i
und den nächsten vier Jahren ( im Jahre 1900 je nach!
Art und Alter der einzelnen Versicherungen mit 30 bis!
138°/g der Jahres-Normalprämie) an die Versicherten!
als Dividenden zur Verteilung kommen . Im ganzen hat!
die Bank während ihrer nun 71jährigen Wirksamkeit gegen!
346 Millionen Mark an fällig gewordenen Versicherungs- !
summen ausgezahlt und mehr ats 174 Millionen Mark!
als Dividende an ihre Versicherten zurückgewährt . !

IriMt -KeLlMUrMKchNRAeR»
Die Erben der zu Znhausersiel verstorbenen

Witwe des weil . Proprietärs Mins Heeren lassen
Freitag dm 4. Mai d . I.

nachmittags 2 Uhr ans.
daselbst folgende Gegenstände öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist durch den Unterzeichnet n verkaufen:

1 eich . Kleiderschrank, 1 dito Eckschrank,
1 Kommode, t groß, gut erhalten . Bud¬
delet, I Sofa , mehrere Stühle, große u.
kleine Tische , 2 Bettstellen, 2 vollständige
Betten , 1 halbkastige Wanduhr , ! Küchen¬
schrank , sämtliches Haus - und Küchen¬
gerät , Glas , Porzellan und Steinzeug,
eiserne Töpfe und Kessel , messing . und
kupferne Sachen , 1 neuen Stubenofen , 1
Regentonne, l Partie Tors, 1 Hühner¬
kasten , 3 Hühner , Kist n und Kasten und
viele hier nicht benannte Sachen.

Käufer werden eingeladen.
Hoolsicl . I . F. Tiarks.

Der Arbeiter Heinr . Hinrichs zu Coldewey
wünscht sein daselbst belegenes

Wohnhaus
mit großem Garten

zum Antritt auf Herbst d . Js . unter der Hand zu
verkaufen.

Reflektanten wollen sich ehestens an den Eigen¬
tümer oder an den Unterzeichnete : wenden.

Neuende, 1900 April 27.

_ H. Gerd es , Auktionator.
Eingeborenen nicht seltenes Talent , das Bauchreden, be
hilflich sein mußte.

Plötzlich wurde die Stille durch einen lang ausge¬
dehnten Klageruf unterbrochen, der wie „Frank"

zu klingen
und aus der Luft über Bessie zu kommen schien. Der
Eindruck , den dies auf Frank Müller hervorbrachte, war
geradezu wunderbar.

„ Allmächtigter! " rief er aus und blickte nach oben,
„ das ist meiner Mutter Stimme ! "

„ Frank ! " klagte die Stimme wieder , und er ließ in
seiner Angst und Verwirrung Bessie los und wandte sich
um , in der Hoffnung, zu entdecken, woher der Ton kam
— ein Umstand , den die junge Dame benutzte , um einen
mehr eiligen als würdevollen Rückzug anzutreten.

„ Frankl Frankl Frank ! " klagte und wimmerte
die Stimme jetzt über , jetzt neben ihm , bis endlich Frank
Müller verwirrt und in abergläubischer Angst nach seinem
Pferd stürzte , das an allen Gliedern zitternd dastand.
Es ist fast so leicht , die abergläubische Furcht einesHundes
oder Pferdes wie die eines Menschen zu erregen , aber
Müller wußte dies nicht und sah die Angst des Pferdes
als einen deutlichen Beweis für die Uebernatürlichkeit
der Stimme an. Mit einem Satz sprang er in den
Sattel, und währenddem klagte die überirdische Frauen¬
stimme wieder:

„ Frank! Du wirst eines blutigen Todes sterben,
wie ich ihn gestorben bin, Frank ! "

Müller wurde leichenblaß vor Angst und kalter
Schweiß brach ihm aus allen Poren . Es fehlte ihm
sdnst nicht an Mut , aber dies war zuviel für seine
Nerven.

„ Es ist die Stimme meiner Mutter ; es sind ihre
eignenWorte ! " schrie er laut , stieß dem Pferd die Sporen
in die Seite und flog wie ein Blitz davon, fort von dem
bezauberten Ort, und zog die Zügel nicht an, bis er auf
feinem eignen , zehn Meilen entfernten Gut angekommen
war. Zweimal stürzte das Pferd in der Dunkelheit —
es war kein Mondschein — und das zweite Mal schleuderte
es ihn heftig ab . Doch er riß es mit einem Fluch empor,
sprang wieder in den Sattel und jagte weiter.

So gebärdete sich der Mann , der nicht zögerte , eine
Verschwörunganzuzettelnund das Hinschlachten unschuldiger
Menschen zu veranlassen, als er die Stimme einer toten
Frau zu vernehmen glaubte. Die wahre, menschliche Natur
steckt voll von Widersprüchen.

(Fortsetzung folgt.)

Ein in Jei er in der Nähe des Bahnhofs be¬
legenes, vor einigen Jahren neuerbautes

ohnhaus,
welches sich besonders für einen Proprietär eignet,
habe ich zum 1 . November i960 bezw . I . Mai 1901
zu verkaufen. Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

Wiarden . I . MMer. Allv.
Im Aufträge suche ich zum 1 . Oktober 8000 Mk.

zu 4 "
/y , und zu beliebiger Zeit 24500 bezw . 15500

Mark zu 4 —41^^ « (erststellige Hypothek) anzuleihen.
Wiarden . I . Müller, Auktionator.

rs i
lir.D!eichmMel.

Allein e^ i »m Namen
0r . Thompson
u. SchutzmarkeSchwan.

Vorsicht
vor Nachahmungen!
Ueberall käuflich.
Alleiniger Fabrikant
Ernst Sieglin,

Düsseldorf.

Vernichtung
i>K Fischreiher.

Für jeden in den Gemeinden Sande,
Schortens , Nenenburg , Horsten oder Zetel
getöteten Fischreiher zahlt die Unter¬
zeichnete Verwaltung eine Prämie von
1 Mk. 50 Psg. Bewerber um die
Prämie wollen den frischen Reiherkops
nebst einer Bescheinigung des Gemeinde¬
vorstandes , in dessen Gemeinde der Reiher
getötet ist, nach hier einsenden.

Gödens, den 30. April 1900.
GmM »on AMscke Kenia.

ir i si i > 8.

Herren -Konsektion.
Jackett -Anzüge von 15 Mk . bis 36 Mk . in allen

Größen und Farben.
Knaben-Anzüge in allen Preislagen.

Grosse Auswahl in
Arbeitshosen, Jacken , Westen, Kitteln, Hemden,

kräftige haltbare Ware zu mäßigen Preisen.
Schortens . D. Keinen.

Lstnv. LlolSvrsloü«
in allen Farben von 80 bis 300 Pfg.

Banurwoll Kleider - und Schürzenstoffe, /
Schndegut, Haus - und Tändelschürzen,

Korsetts, Handschuhe.
8d. UviiL «» .

Schuhwaren
für Herren , Damen und Kinder in nur guter Ware

Schorte ns. D. Heinen.

in Damen - u . Kinderhüten , garniert u . ungarniert,
in allen Pi eislagen.

Schortens . D . Heinen.
« »8

! Ilsbersll vorrLtiZ
in ksckerea ru

! 10, 20 u . 50
LslurloU Asolc,

vlm ». v . —
? abril-snt von ^

l Naclr's 2oppe1-3Ärks

Kartoffeln.
Schöne rote Junker-Kartoffeln , vorzüglich

im Kochen , per Centner 2,60 Mark, in
Behrens Packhaus , Jever, am Bahnhof.

47s/i

6^

/tnrllHok ampfoklvn.
krsiss stsNsll Luk äsn Ltiirottsn.

wasche M . 2 .- 2 .60,33 .80, 4.- ,S-
Oognae ruvLerkrel missest « UL. 3 .—

VorillgNek NN Oenesends und rllskei'IilMke» ^

Milli. «Zvvvr.

Zur

Ansaat von Danertociden
empfehle selbstglernteten, von ausgcreiften Gräsern
gewonnenen Grassamen in bekannter Güte , Centmr
25 Mk. , bei freier Bahnfracht , brutto für netto
incl . Sack.

Reuender-Altengroden , Postst . Wilhelmshaven.
Landwirt H . Müller.



Bank.
halbjährige Kündigung entweder fest 3 /2 /tz.

oder auf Wunsch ' /, "/« unter dem jeweiligen
Reichsbank-Discont , jedoch mindestens
2 ' /, "/<> und höchstens . . . . . . 4°/g,

(augenblicklich also 4°/« ) ,
vierteljährige Kündigung . ^ o/g,
kurze Kündigung . 2 ° /<>,

kaufen und verkaufen zum Tagescourse Staatspapiere
verschiedener Art, geben in beliebigen Beträgen
Wechsel auf bedeutendere Plätze Nord - Amerikas ab
und gewähren Darlehen zu mäßigen Zinsen.

Zugleich empfehlen wir unser feuerfestes Ge¬
wölbe zur Aufbewahrung von Werthpapieren in
offenen und Werthsachen in verschlossenen Depots.

Jeverländische Bank.
Lüken , Mettcker L Fimmen _

Mlkliits
ÄH»

(korto uvä Liste ZSkks . « tra .)

^isimng3 ! . IllsiII. folgeinlslägerii K^Iili
10 870 üelllgowlnno LLdid» , ki>s »Krug,

im LetrLKS von

S7S 000
^ Nsupt-

0 s« 1nn
^ l>supt-
14 8 »«Iiin

jt ttsupi-
»- 8s« !m>

100 - 000^
50 -000 ^ .
25 - 000^

2 L 10000 - 20006 ^
4 » 3000 - 20000 ^
10 L 1000 ° 10000 ^
100 t 500 - 50000 ^
150 L 100 - 15000 ^
600 » 50 - 30000 ^
16000 ^ 15 240000 /

1.0Ol, v«r»»»äst Vost-Ulvsisuns ->asr
N»olw»kw » ä>» li»ssrLl- 0 odlt : LLvIcgssekLkt

liuä . NMvr L 60 .
°

in lkvrll » , Lrvllsstr . s unL '
In Knnlknnx, Stttrukorj . Mlä »ümvi, I!
I^ WWU Lsls ^r .-^ är . - SIII«t »iniM «i'.

Spar - ». Darlehnskafse
e. G . m. u. H.Fever.

Wir vergüten für Einlagen bis auf weiteres
4 °/, Zinsen . Für Darlehn und Vorschüsse in laufen¬
der Rechnung berechnen wir 5 «/» Zinsen.

Spareinlagen werden von I Mark an entgegen
genommen.

Jever, 1900 Mai 1.
Der Borstand.

G. Evers . I . Toben.

Z Pferde-Rechen
6 in Holz - und Stahl -Konstruktion,
H jede ? Stück unter Garantie billigst.

M . L. Reyersbach,
H Oldenburg.

Gemüse - u . Blmeii -Süillercieii,
gangbarste Sorten, in cchrcr , keimfähiger Qualität,

aus der Samenhandlung von
Vilk . Kini' ivks in ^ evsn,

empfehlen:
Gastwirt Albers. Garms,
Frl. I . Cassens, Carolinenstel,
Kaufm. Bührirg, Tettens,
C. Engelke Wwe . , Hooksiel,
Kaufm . Gerken, Förrien,
E. Hanken, Wangeroog,
L . E. Lübben Wwe . , Fedderwarden,
Kaufm . Onnen, Hohenkirchen,

^ Au g . Windeis, Jever, Rosenstraße.
Zn verkaufen.Ein neugeborenes Hengstfüllen , von dem die

Mutter krepiert.
Schnapp bei Fedderwarden . C. Popken.

MaKvirlvlÄSILÄOr
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durch Genuß mangel¬

hafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen oder durch unregelmäßige Lebens¬
weise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenfchmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzüglicheheilsameWirkungen
schon seit vielen Jahren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Berdammgs- und Blutreimgrmgsrnittel, der
Hubert Mlrich'

sche Kräuter-Wei«
Dieser KränterWein
Wein bereitet und stärkt und bele

ist aus vorzüglichen , heilkräftigbefundenen Kräutern mit gutem
lebt den ganzenBerdauungsorganismus des Menschen,

ohne ein Abführmittel zu fein . Kräuter-Wein beseitigt alle Störungen in den Blut-
gefasten , reinigt das Blut von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt
fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel meist schon im Keime
erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen , ätzenden , Gesund¬
heit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie : Kopfschmerzen, Aufftosten, Sod¬
brennen, Blähungen , Uebelkeit mitErbrechen, die bei chronische» (veralteten) Magen¬leidenum so heftiger auftreten , werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

sowie Blutanstauungen
Kräuter - Wein rasch undgelind beseitigt. Kräuter - Wein behebt jedwedeUnverdaulichkeit,
verleiht dem Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle
untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel, Entkräftung
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu¬
standes der Leber. Bei gänzlicherAppetitlosigkeit, unter nervöser Abspannung undGe-
müthsverstimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten, siechen oft solche
Kranke langsam dahin . Kräuter - Wein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen
Impuls . Kräuter -Wein steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung, regt
den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt und verbessert die Blutbildung , beruhigt die erregten
Nerven und schafft dem Kranken neueKräfte undneues Leben. Zahlreiche Anerkennungen
und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter-Wein ist zu haben in Flaschen ä 1,25 und 1,75 Mk . in Jever, Wittmund,
Fedderwarden, Wilhelmshaven , Hooksiel , Hohenkirchen , Esens , Dornum, Anrich, Neu¬
stadtgödens, Friedeburg, Neueuburg i. O., Tossens, Stollhamm , Seefeld , Barel usw.
in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Westftraste 82," 3 und mehr
Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto - und kistefrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklichttudsnl UIIi' iOk 'svksn LrLulerivsm.

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein 450,0,
Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0 , Ebereschensaft 150,0 , Kirschsaft 330,0, Fenchel,Anis , Helenenwurzel, amerik. Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmuswurzel aa io,o.

KINSM ' S 06N18,Kl6N6

Lalrniak -T'
srxsntin -Lells

ist und bleibt
MW- das beste Waschpulver.

-V-
Ueberall zu habenü IL Psg.

UM- Achten Sie aus KLUülLMLrli « sZe R. A
rotlrvr k'srv « , da ähnliche Packite mit geringer ^

Qualität verkauft werden . ^ i ^

r. 8 . Sobrrutd , Ksvvicch
größteDampfseifenfabrik mit elektrischem Lettin.

Gegründet 1830 .

Unterzeichnete werden fortan nicht auf Jahres¬
rechnung kreditieren, sondern dreimal im Jahre unsere
Forderungen einziehen und zwar am i . Januar , 1 . Maiund 1 . September.

Hobenkirchen, den 28 . April 1900. IEmil Onnen. Aug . Albers.
Heinr. Redelfs. _ Ge » h. Meinen.
Wir legen den ganzen Sommer Gift fürFedervieh in unseren von Dndden gepachtenGarten.

Nenwarfen , 1900 Mai i.
Johann Christoffrrs . ^.Johann Gerd es.

Gesucht.
Au sogleich ein zuverlässiger Fahrknecht. K

Tettens. W . Brandts.
Zu verkaufen.

Zwei Arbeitspferde . D . O.

klvhel 6 ACAQ
von dorrten erprobt bei biogen- unä varmstörungen , sowis
iteren folgen . Lleivb « irkesm bei Uiniiern wie LrwsLbsensii.

LIIslniZ 's ik's.vl'ULg.iitsii:

VorrStig in Lffsn äpststsken u.
In Lo ., V4 ^ 0 . u . Vrod>säossr>

2 .S0 , 1 .30 so

Gesuchtein Stundenmädchen . Näheres in der
Expedition o . Bl . unter Nr. 50.
Ein Sangfüllen

Purkswarfe bei Sillenstede . A. Ger riets.
Suche für ein Füllen, wovon die Mutter

krepiert ist, eine Stute zum Säugen.
P . Jrps.

Ein starker Schneidertisch, fast neu, 80
^Ctm.breit , 2 Meter lang , auch als Küchentisch gut, preis¬wert abzugeb n.

Zu erfragen in der Exped. d . Bl.
Z« verkaufen.

Ein gut erhaltenes Karnrad mit vorzüglichemKarnhund.
Neuender-Altengroden . Be rnb . v . Cölln.

^ Z« verkanM.
drusch )

^ ^00 Schof schönes Roggenlangstroh (Block-
Mühlenreihe b . Sillenstede.

Gerh. Jürgens.



Gerteimökl mPsirhlt in großer MWahl Adolf Gerkli,
Mein Schuhwareirtager

bietet in bekannter großer Auswahl und Güte die denkbar
günstigste Gelegenheit bei Einkäufen, sowohl in hochfeinster
Goodyar -Weltware , als auch in extra starke«

rindlederne« Schuhwaren undStiefeln.

Me Läden der Handels - und Gewerbetreibenden von Jever sind vom
1. bis 8. Mai bis abends 19 Uhr geöffnet.

81rod
Mlv

lMu

I » . 8vk « » akv
Schneidernreistep-

billigstes M- größtes Maßgeschöst am Hieligen Matze,
empfiehlt zu folgenden Preisen:

Herren -AnzÜae in Cheviot , beste Schurwolle, eisenfest und garantiert
farbecht in modernen Farben . von SS Mk . an.

Herren Anrüge in Buckskin , beste, krimpfreie , farbechte Fabrikate , „ SS Mk . „
Herreu -Auzüge in Kammgarn , tadellose deutsche und ausländische

Fabrikate, . . SS Mk.

bis zu den hochfeinsten Qualitäten.
Herren -lteberzieher . von SV Mk . an,
Herreu -Hose » . . 5 Mk . „
Herren -Westen . , , ^ Mk . „

bis zu den hochfeinsten Qualitäten.
Sämtliche Garderobe wird , wie bekannt, nur auf eigener Werkstatt gearbeitet.

tadelloser, schneidiger, moderner Sitz garantiert,
beste Zuthaten , sorgfältigste Verarbeitung selbst der billigsten Sachen.

II » «l < ii still rin stiiiNEit «;!' Xiit

Großartiges Lager sämtlicher

A«M-, Paletot- mii> tz
' '"

in modernen Mustern und Farben.

Gesucht ei» tüchtiger Laufbursche. H . Pekol
SlltjruLneer strssssm «»

(Probe auf Wunsch) , besonders geeignet zur Ansaat
von Dauerweide , empfiehlt bei freier Bahnfracht

I Mkiit6 » 8, Postst . Abbehausen.

Zu verkaufen.
Ein gutes Stierkalb.

Wiarder-Altendeich Johann Menssen.
Eine Halbchaise , sowie ein gut er¬

haltener achtsitziger Breakwagen ist zu
Kauf bei Herrn Gastw . Hartmann im
roten Löwen , Jever.
"

Wüppels . Ein fast neues eleganteZ Damenrad
billig zu verkaufen. Pastorei.

Kaufe fortwährend

fette Schweine u . fette Kälber.
Jever , St . Annenthor . Julius Levy.

Zn verkaufen.
Ein prima schwarzbuntes Bullkalb ,

- abstammend
von ostfriesischen StammbuchtierenD . O

Vsnbsuß.
Wegen anderweitigen Unternehmens verkaufe

mein neues Haus unter der Hand . Antritt nach
Belieben . Bemerkenoch , daß das Haus an der Haupt¬
straße liegt und als GeMftshaus , namentlich für
einen Schlachter, Maler rc . , sehr paffend ist.

Rüstersiel._ _ G. C. Faß.
Gesucht.

Auf sofort ein kleiner fixer Knecht von 14 bis
6 Jahren.

Rüstersiel. _ _ G . C . Faß.
Gesucht»

Umständehalber auf gleich ein Knecht von 16
bis 18 Jahren.

Ulfenburg . L. Mammen.

Verwenden Sie
für Ihre Ernte nur

IV ^ ^ IIIIK-
Mähmalchinen.

Sie haben dann die

vollkommenste Maschine
des 20 . Jahrhunderts.

Beschreibung, Preislistenrc sende ich auf
Wunsch franko.

N . I> . kkMsbsolr,
OIÄVnKlLrK.

General-Vertreter für Deering-Maschmen.

» etLH- ullck llolrsärge,
sowie Leichen-Bekleidung.

Ed . Aeertts,
Zn verkaufen. 1 Stterkalb.

Westrum . H . Janßen, Schmiedemstr.

unerreicht billig bei
Wilh. StLttck.

VA FürI Wiederverkäufer günstigste Gelegenheit,
höchster Rabatt. _ _

blsuksiten
in

Filzhüten
und Mützen.

Wilh . Struck,
Jever.

^Ausverkauf in

Gummi- u. Stoffwäsche,
Papierkragenpr . Dtzd. 5« Pfg.

Zvrivll - LrLVLttvi » :
861-16 I 861-16 11 861-16 III
ä 15 Pf . ä 30 Pf . ä 50 Pf.

Jever. Moritz Moses.
LH

sDeutsche und amerikanische

H Handhack-Mge,^
Hack- u. HäufchMge

für Pferdebetrieb.

M . L. Reyersbach,
Oldenburg.

kirmsusodllävr
sus KIv»» ing, ^vi 'i »g rnü1sing »»« visnts »n
Vlsinsn,
Ku »§üki »ung smpKekII

K.

Schwarze und gelbe Wesen,
rote Bremer Wesen,

Schweinetröge inSteinu.Cement
empfehlen

Habben ^ Wiggevs.
KE " Piaffava -, Kokos - «. Rofihaarbese «,

Schrubber , Abseifbürsten , Witterquasten , sowie
alle ande ren Bürstenwaren empf . G . Klock.

Feudel mit dopp . Kette , Fensterleder in
ve rschiedenen Grützen . G . Klock.

Emaillewarcn" '""ZKE
Schilf -, Rohr -, Binsen -, Kokos -, Draht -,

Eiländer u . China -Matten billigst bei G . Klock.
Gebrannte und rohe Kaffees in hochfeinen

Qualitäten empfiehlt G . Klock.

Dstvv, feinste ostsr. Mischungen.
G . Klock.

FernsprecherRr . 4. VerantwortlicherRedakteur: L . Wettermann I» Jevrr. Hierzu ei« zweites Blatt.



Jeverfches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Abonnementspreis pw Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
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Druck und Verlag von L. 8 . Mettcker L SW» Ls ZM ».

JeverlSn- ische Nachrichten.
^ 101

Zweites Blatt.
Der Krieg in Südafrika.

Lands « , 30 . April . Dem Daily Chronicle wird
aus Bloemfontein vom 28 . d . M. gemeldet : Eine britische
Rekognoszierungstruppe ist heute 25 Meilen in nordöst¬
licher Richtung vorgedrungen und hat dabei 400 Buren
von einem Hügel vertrieben.

Weiter wird d : n Blättern aus Bloemfontein vom
28 . d . M. gemeldet : Einige Buren halten Smithfield
noch besetzt. — In Bloemfontein eingetroffenen, von der
Burenregirrung veröffentlichten Verlustlisten zufolge betrug
die Stärke der Burentruppen im Dezember v . I . 54 800
Mann , abgesehen von 5000 Aufständischen . Am 13. März
1900 zählten die Burentruppen nur 26500 Mann . Die
Verlustliste der Buren bis zum 13 . März bezifferte sich
auf 6500 Gefangene und 8000 Tote und Verwundete.
Es ist unaufgeklärt, was aus den fehlenden14000 Mann
geworden ist . In dem amtlichen Bericht der Buren wird
behauptet , daß sie nach ihrer Heimat zurückgekehrt sind.

London , 30 . April. Den Times wird aus Bloem¬
fontein vom 27 . d . M. gemeldet : Es haben sich mehrere
Fälle ereignet, daß Kaffern holländische Frauen überfielen,
die auf den Farmen ohne Schutz zurückgeblieben waren-
Diese Verbrecherwurden, wenn man ihrer habhaft werden
konnte , sofort hingerichtet.

Demselben Blatte wird aus Mafeking vom 12. April
berichtet : Mit dem gestrigen Tage dauerte die Belagerung
volle sechs Monate . Die Buren feierten diesen Tag durch
eine heftige Beschießung . Es wurde viel Materialschaden
angerichtet , doch ist kein Verlust an Menschenleben zu be¬
klagen . Auch heute setzten die Buren die Beschießung
fort . Dann versuchten sie, über die eingeborenen Vor¬
posten herzufallen, welche das weidende Vieh bewachen.
Die Eingeborenen warfen aber die angreifenden Buren
zurück, nachdem diese sich bis auf eine Entfernung von
500 Aards genähert hatten.

Daily Telegraph wird aus Warrenton vom 27 . April
gemeldet , daß die Buren die Stellung wieder besetzt haben,
von der sie am letzten Dienstag vertrieben wurden.

Thabanchn , 23 . April . General French sandte
zwei Kavalleriebrigaden mit dem Aufträge aus , von ein¬
ander unabhängig einen Aufklärungsritt um die östlich
von Thabanchu gelegenen Hügel auszuführen. Dieselben
erkundeten , daß die Buren die Hügel noch mit einer starken
Macht besetzt halten.

BsrresKSNöZMR.
8 Jever , 30 . April. In der gestrigen General¬

versammlung der allgemeinen Ortskrankenkasse fand die
Abnahme der Jahresrechnung 1899 statt. Dem Rechen¬
schaftsbericht zufolge hatte die Kasse eine Einnahme von
12162,83 Mk. , dagegen eine Ausgabe von 11706,14Mk.,
so daß ein Kassenbestand von 756,69 Mk. verblieb . Die
Einnahme stellt sich wie folgt zusammen : 1 . Kassebehalt
am 1 . Januar 169,60 Mk. , Zinsen 327,50 Mk. , Ein¬
trittsgeld 201 Mk. , Gesamtbeiträge 9851,70 Mk. , Ersatz¬
leistungen 292,08 , aus verkauften Wertpapieren 1300 Mk.,
sonstige Einnahmen 31 .30 Mk . Die Ausgaben betrugen:
für Arzthonorar 1854 Mk. , Arznei und sonstige Heilmittel
2749.40 Mk. , Krankengeld an Mitglieder 1758,18 Mk.,
an Angehörige 90,95 Mk. , an Wöchnerinnen 90 Mk.,
Sterbegeld 220 Mk. , Verpflegungskosten im Sophienstift
345.82 Mk. , Ersatzleistungen 214,70 Mk. , zurückgezahlte
Beiträge 38 Mk. , Kapitalanlage 2970 Mk. , Verwaltungs¬
ausgaben, persönliche 638,19 Mk. , sachliche 101,55 Mk.,
sonstige 35,95 Mk. Die Zahl der Erkrankungsfälle be¬
trägt 177 , und zwar der männlichen Mitglieder 132 mit
1980 Krankheitstagen, der weiblichen 45 mit 876 Krank¬
heitstagen; 6 Mitglieder sind verstorben und zwar 4
männliche und 2 weibliche . Dem Reservefonds konnten
1369,50 Mk . zugeführt werden , womit dieser die Höhe
von 7796,75 Mk. erreicht hat . Die Versammlung beschloß
sodann , dem Verbände der Ortskrankenkassen für das

Mittwoch den 2. Mai 1900.
Herzogtum Oldenburg beizutreten. Ferner wurde der
Versammlung mitgeteilt, daß der Beschluß der General¬
versammlung vom 22 . November 1899 , das Krankengeld
auf »/z des ortsüblichen Tagelohns zu erhöhen , vom
staatsministcrium nicht genehmigt, auch eine mündliche
Verhandlung des Vorstandes mit demselben frucht ' os ver¬
laufen sei. Da indes die Erhöhung des Krankengeldes
dringend geboten ist , wurde vom Vorstande der Versamm¬
lung eine Vorlage gemacht , dahingehend, daß der maß¬
gebende ortsübliche Tagelohn um 12 bis 15 Prozent er¬
höht, dagegen der Beitrag von 3 auf 2H, Proz. ermäßigt
werde ; es wäre dadurch möglich , ohne thatsächlich höhere
Beiträge das Krankengeld um 13 bis 15 Prozent zu er¬
höhen . Es wurde ferner in Vorschlag gebracht , eine
weitere Mitgliederklassemit einem durchschnittlichen Tage¬
lohn von 3 Mk. zu errichten , lieber den Antrag des
Vorstandes konnte leider nicht verhandelt werden , weil
derselbe bei Berufung der Generalversammlung nicht auf
die Tagesordnung gesetzt war und aus der Versammlung
Widerspruch erfolgte.

----- Mit Höchster Genehmigung ist Fräulein Grover-
mann , Lehrerin an der hiesigen Mädchenschule , zum
1 . Mai d. I . wegen Kränklichkeit zur Disposition gestellt.
Fräulein G . hat 12 Jahre mit Treue und Pflichteifer an
ver Mädchenschule gearbeitet; leider ließ ihre körperliche
Schwäche dauernde Thätigkeit nicht zu . Hoffentlich wird
sie Zeit der Ruhe ihr eine Zeit der Stärkung und Er¬
holung. Wie man hört, soll der Schulvorstand in Jever
bereits einen Ersatz ins Auge gefaßt haben.

—* Turnsache . Am 29 . April wurde in Oldenburg
sine Gau -Vorturnerstunde abgehalten. Derselben folgte ein
Gauturntag in der „Union"

, der von 68 Abgeordneten besucht
var und von dem Gauvertreter Propping -Oldenburg

geleitet wurde. Der Gauturnwart berichtete über die
turner scheu Verhältnisse im Oldenbur er Gau . Derselbe
umfaßt 49 Vereine mit 4825 Mitglied- rn <der 5 . Turn-
kccis, der sein Fest in Wilhelmshaven feiert . 161 Vereine
nit 16200 Mitgliedern) , die im verflossenen Jahre
2011 Turnstunden abhielten. Damen-Abteilungen sind
7 vorhanden mit 539 Mitgliedern. Der Kassenbericht
zeigte eine Einnahme von 854,59 Mk. , eine Ausgabe von
810,61 Mk„ mithin Ueberschuß 53,98 Mk. Herr Behrens-
Wilhelmshaven erstattete einen Bericht über den Stand
Ver Vorbereitungen zum 19 . Kreisturnfeste. Zur Beur¬
teilung der Wettturnübungen auf dem Kleisturnfeste hat
der Oldenburger Gau 6 Kampfrichter, 3 Stellvertreter,
3 Riegenführer und 3 Rechner zu stellen . Zu Kampf¬
richtern wurden gewählt: die Herren Ringels-Wilhelms¬
haven , Franke - Oldenburg, Jvckheck - Oldenburg, Looge-
mann - Delmenhorst, Möller - Osternburg und Oetken-
Oldenburg; zu Stellvertretern die Herren Stemshorn -Jever,
Bartsch -Brake und Meinardt - Bant . — Da die Vorturner
fast einstimmig der Ansicht waren, daß die vom Kreis-
turnwart Kunath-Bremen für das Kreisturnfest in
Wilhelmshaven bestimmten Uebungen zu schwer siien , mir
von 700 bis 800 Turnern ohne Unebenheiten ausgeführt
werden zu können , beschloß der Gauturntag , den Kreis-
turnwart zu ersuchen , einige Vereinfachungen derselben
anzuordnen. — Die Wcttübungen im volkstümlichen
Turnen werden den Turnern am 13 . Mai , die Wett¬
übungen an Geräten am 10 . Juni bekannt gegeben . Die
nächste Vorturnerstunde zur Besprechung und zum Turnen
der Wettübungen findet am 10. Juni in Oldenburg statt.

* Sillenstede , 28 . April . Die Bewohner unseres
Ortes wurden heute Nachmittag gegen 4 Uhr durch Feuer¬
lärm erschreckt. Es brannte in kurzer Zeit das vom
Zimmermeister Ennen bewohnte Haus nebst Stallung
nieder . Der ziemlich starke Wind hatte eine Richtung
nach der häuserleeren Seite des Ortes , so daß sich der
Brand auf das eine Haus beschränkte . Kurz nach Aus¬
bruch des Feuers war auch schon die Feuerwehr aus
Fedderwardenam Platze ; dieselbe brauchte aber nicht mehr
in Thätigkeit treten, da die hiesige Wehr bereits ihrer
Aufgabe genügt hatte. Leider ist dem Schneider Gerjes
bei der Bedienung der Spritze ein Finger der rechten
Hand abgequetscht worden.

H Sengwarden , 1 . Mai . Der Vorstand und
Aufsichtsrat der Spar- und Darlehnskasse haben be¬
schlossen, vom 1 . Mai an den Zinssatz für Einlagen auf

110. Jahrgang.
halbjährige Kündigung auf 4 pCt. zu erhöhen und dem¬
entsprechend den Darlehnszius für Vorschüsse , welche für
einen längeren Zeitraum als ein halbes Jahr gewährt
werden , ebenfalls auf 5 pCt. statt 4 ^/, pCt. zu erhöhen.
Für Einlagen auf kurze Kündigung, d . h . die vor einem
halben Jahre zurückgefordert werden , werden wie bisher
3 pCt . Zinsen vergütet von dem auf die Einlage folgen¬
den 1 . resp . 16. des Monats, es sei denn , daß der Ein¬
leger ein laufendes Konto hat . In diesem Fall werden
die Zinsen bereits vom dritten Tage nach der Einlage an
verrechnet . Für Darlehn , welche die Genossen nur für
einen kürzeren Zeitraum als ein halbes Jahr anzuleihen
wünschen , werden vom 1 . Mai d . I . an 5 ^/, pCt. Zinsen
berechnet . Obgleich die Lebensjähigkeit des jungen Unter¬
nehmens sich während seines kurzen Bestehens glänzend
erwiesen hat, ist es doch wünschenswert, eine Erweiterung
desselben durch Erhöhung des Zinssatzes für Einlagen
auf halbjährliche Kündigung zu erstreben , damit größere
Einlagen gemacht und größere Darlehn gewährt werden
können . Der Umsatz der Kasse im ersten Vierteljahr ihres
Bestehens hat bereits 20000 Mk. überschritten . — Der
Arbeiter A. Schelling ist seit mehreren Tagen verschwunden
und hat seine Familie in dürftigen Verhältnissen zurück¬
gelassen . — Der Bau einer Molkerei, welcher für Seng¬
warden projektiert war , wird leider nicht ausgeführt , es
entwickelt sich jedoch wiederum eine rege Bauthätigkeit, die
zur Verschönerung des Ortes beitragen wird.

V Marrenfiel , 30 . April . Am 1 . Mai d . I.
feiern die Eheleute Herren Landwirt H . Harken zu Marien¬
siel und Milchhändler Ahlrichs zu Sande am 3 . Mai
das Fest ihrer silbernen Hochzeit.

Bant , 30 . April. Am Sonnabend fand im
Gewerbehause in Bremen die diesjährige ordentliche
Generalversammlung der Bremen-Hamburger Sterbekasse
und Versicherungsgesellschaft statt, deren zahlreiche Mit¬
glieder in allen Teilen des Herzogtums durch den sonder¬
baren Geschäftsbetrieb der Direktion in Aufregung versetzt
worden sind . Die Versammlung war begreiflicherweise
sehr zahlreich besucht, namentlich aus Bremerhaven, Bremen,
Wilhelmshaven und Bant. Zunächst gab der Vorsitzende,
Herr Brüggemann, eine Uebersicht über den gegenwärtigen
Stand der Kasse . Danach betragen die Gesamtaktiven
215 962,87 Mark, die Passiven 214677,14 Mark.
Der Reservefonds ist auf 142010,14 Mark angewachsen.
— Darauf wurde eine Erläuterung des .Reorganisations¬
planes der Gesellschaft zur Kenntnis gebracht . Danach
hat der Aufsichtsrat im vorigen Jahre, nachdem wegen
der niedrigen Prämiensätze ein gedeihlicher Fortbestand der
Kasse unmöglich geworden war, den Mathematiker Dr.
Mellmann-Berlin mit der Neuberechnung der Prämien
beauftragt, um die Prämiensätze so zu gestalten , daß nicht
nur der Bestand der Kasse gesichert , sondern auch die
Konzession in Preußen erreichbar sei . Diese Prämiensätze
wurden zwar von der nicht statutengemäß einberufenen
außerordentlichen Gene alversammlung am 17 . November
genehmigt ; aber sie erregten bei den Mitgliedern
große Unzufriedenheit, die sich in Protesten und
BeitragSverweigerungea kundgab . Die Mitglieder von
Bant, Jever , Wilhelmshaven, Bremerhaven, Lehe und
Hameln wählten für sich einen Rechtsausschuß, welcher mit
der Verwaltung der Kasse in zahlreichen Konferenzen
neue Grundsätze zur lebensfähigenOrganisation der Gesell¬
schaft beraten hat. Infolgedessen ist der Versicherungs-
Mathematiker Naumann -Bremen mit einer Neuberechnung
der Prämien beauftragt worden . Nach Beendigung dieser
Berechnungen wird etwa im Juli eine außerordentliche
Generalversammlung anberaumt werden, die über die^
Prämien , sowie über eine wesentliche Aenderung der
Statuten zu beraten hat . — Darauf wurden als Revisoren
die Herren Schäfer-Bremerhaven und Thies -Bremen, und
als Mitglied des Aufsichtsrats Herr Gerbrecht-Wilhelms-
haven gewählt. — Zu einigen Wünschen , die bezüglich
der Wiederaufnahme gestrichener Mitglieder aus der Ver¬
sammlung laut wurden, erklärte der Aufsichtsrat, daß die¬
jenigen Mitglieder, welche sich geweigert haben, trotz zwei¬
maliger Anmahnung seitens der Direktion den alten Bei¬
trag zu zahlen, zwar gestrichen werden , daß ihnen aber
nach endgültigerRegelung der Kassenverhältnisse der Wieder¬
eintritt gestattet werden solle . — Nach diesen Verhand-



lungen gab Herr Rechtsanwalt Dr. Noltenius -Bremerhaven
im Aufträge des Rechtsausschusses einen formellen Protest
gegen die Beschlüsse der Generalversammlung vom 17.
November zu Protokoll , welcher von den Versammelten
einstimmig unterstützt wurde. Auf den Antrag desselben
Herrn wurdeferner beschlossen, die Erteilung der Decharche
so lange zu verweigern, bis die Reorganisation der Gesell¬
schaft erfolgt sei.

Die gesamten Verhandlungen haben ergeben , daß
der Aufsichtsrat nunmehr allen berechtigten Forderungen
der Versicherten gerecht zu werden beabsichtigt , um den
Fortbestand der Gesellschaft zu sichern . Darum ist allen
Mitgliedern zu empfehlen , ohne weitere Beunruhigung der
ferneren Entwickelung der Angelegenheit entgegenzusehen
und sich durch freiwillige Zahlung des alten Beitrags die
Mitgliedschaft zu erhalten.

* Oldenburg, 30 . April . Aus den soeben zur
Versendung gelangten Präpositionen zum Trabrennen des
Vereins zur Förderung der Oldenburgischen Landespferde¬
zucht am 87 . Mai ersehen wir, daß wieder sämtliche
Rennen mit Ehrenpreisen bedacht sind , außerdem mit Geld¬
preisen bis zu 400 Mk.

* Wildeshansen, 29 . April . Se . K . H . der Groß¬
herzog hat den Abgebrannte« eine Spende von 1000 Mk.
überwiesen . Auch unsere Nachbarstadt Delmenhorst steht
unserm hartbetroffenen Orte nachbarlich bei und beschloß
der Stadtrat einstimmig , 800 Mk . für die Abgebrannten
in Wildeshausen zu bewilligen. Am Sonnabend war
Staatsminister Heumann Exc . , ein geborener Wildes-
hausener, zur Besichtigung hier anwesend . Die umliegen¬
den Dörfer und Gemeinden bringen Heu, Stroh, Kar¬
toffeln, Roggen und Speck , selbst von Goldenstedt kommen
solche Sendungen . Es gilt aber auch noch unendlich viel
Not und Elend zu lindern, denn von 86 Haushaltungen
(56 evangelischer und 30 katholischer Konfession ) sind ca.
300 Personen in die bitterste Not geraten. Die Mehr¬
zahl der abgebrannten Grundbesitzer ist ohne besondere
Hilfe nicht in der Lage, ein Haus für die geringeBrand¬
kassenentschädigung aufzubauen. Die Verteilung der Eß-
waren erfolgt auf dem Rathause durch Ratsherrn Nolte,
die Kleidungsstücke werden in den beiden Krankenhäusern
verteilt. Am Sonntag waren viele 1000 Personen hier
anwesend . Die Radler kamen zum Teil aus mehr als
100 Kilometer Entfernung . Bei verschiedenen Wirten
waren Büchsen aufgestellt, worin Gaben für die Abge¬
brannten gesammelt wurden. Es sind 15 Versicherungs¬
gesellschaften beim Brande beteiligt. Die Bilder von der
Brandstätte sind sehr schön geworden und finden großen
Absatz . Den Verkauf hat , wie bereits mitgeteilt, Hotel¬
besitzer Stegemann übernommen. Die Liebe , die uns hier
von der Residenz Oldenburg entgegengebracht wird, berührt
ungemein wohlthuend. Beim Brande 1895 bekamen wir
die größte Hilfe von Bremen. Diese Quelle versagt leider
diesmal fast ganz wegen deS großen Unglücksfalles bei
Woltmershausen. (G .-A .)

Marktberichte.
Jever , 1 . Mai . Dem heutigen Viehmarkt waren

zugeführt 177 Stück Homvieh, 221 Schafe und Lämmer
und ca. 120 Schweine, sowie eine Anzahl Gänsekücken.
Der Handel auf dem Viehmarkt war unbedeutend, aus¬
wärtige Händler fehlten. Auf dem Schafmarkt war der
Handel mittelmäßig, auf dem Schweinemarkt gut. Vier
Wochen alte Schaflämmer kosteten 7—9 Mark, Ferkel
im Alter von 4—6 Wochen 9 bis 12 Mk. Das Ange¬
bot von Gänsekücken übertraf die Nachfrage; dieselben
wurden für 1,50 bis 2,10 Mk. verkauft . — Nächster
Kram- und Viehmarkt am 8 . Mai.

* Jever , 1 . Mai . Dem heutigen Remontemarkt
wurden 200 Pferde zugeführt. 43 wurden davon ange¬
kauft. Die gezahlten Preise schwankten zwischen 760 bis
1100 Mk. Eine Anzahl Pferde wurde von Händlern
gekauft.

Für die
Abgebrannte « in Wildeshansen

erhielten wir ferner: von einem Kränzchen 20 Mk. ;
zusammen bis heute 61 Mk.

ES sind ferner hier gesammelt worden 241 Mk.
(R. 1 Mk., P . 2 Mk., M. 5 Mk., M. 1,50 Mk., T.
2 Mk. , L . 2 Mk. , M . 2 Mk. . G . 10 Mk. , M . 5 Mk..
M. H. 2 Mk. , S . 3 Mk. . Z. 3 Mk. , W . 2 Mk. , C.
2 Mk. , M. 3 Mk. , S . 1 Mk. . Fr . 2 Mk. , C . 2 Mk..
G . 2 Mk.. F . 10 Mk. . M. 1 Mk. , T. 1 Mk. . S . 1 Mk.,
I . 50 Pfg. , T .

's 2 Mk. , K . 3 Mk. . M. 5 Mk . . D.
10 Mk. , S . 1 Mk. , P . 2 Mk. , P . 3 Mk. , Freitagabend
im Erbgroßherzog 20 Mk. , Ol . 3 Mk. , H . 3 Mk. , Ol.
2 Mk. , S . 3 Mk.. V . 3 Mk. , W . 3 Mk. , L. 3 Mk.,
N . N . 110 Mk.) , wofür bestens gedankt wird.

Weitere Gaben nehmen wir gem entgegen.
Jever , 1 . Mai . Red. des Jev . Wochenblatts.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)

Rotterdam, 30 . April . Die deutsche Torpedo¬
flottille ist auf ihrer Fahrt nach dem Rheine heute hier

eingetroffen und bleibt bis morgen früh 7 Uhr hier. Der
deutsche Konsul, der Hafenkommandant und der Kom¬
mandant des Wachtschiffes besuchten den Kapitän-Leutnant
Funke, welcher die Flottille befehligt . Die deutschen!
Offiziere statteten um 12 Uhr dem Bürgermeister aufdem!
Rathaus einen Besuch ab . Mittags um 1 Uhr fand im,
Deutschen Vereine eine Reunion statt ; heute Nachmittag
war Tafel beim Konsul. Die Schiffe sind im Westerhafen
vor Anker gegangen und werden von der Bevölkerung mit
vielem Interesse besichtigt.

Portsmouth , 30 . April. Bei Southsea ist das
japanische Schlachtschiff erster Klasse Asahi auf den Grund
geraten. Da jetzt Ebbe eintritt, fürchtet man, daß das
Schiff sich auf die Seite legen könne.

Kopenhagen, 30 . April. Der König von Däne¬
mark wird sich bei der Großjährigkeits-Erklärung Sr.
kaiserl . und königl . Hoheit des Kronprinzen des deutschen
Reiches und von Preußen durch den ältesten Sohn des
dänischen Kronprinzen, den Prinzen Christian von Däne¬
mark , vertreten lassen . Prinz Christian überbringt dem
Kronprinzen den Elefanten-Orden.

London, 30 . April. Bei der Trauung des Fräu¬
leins von Staal mit dem Grafen Alexis Orloff Davidoff,
die heute hier in der Russischen Kirche in der Welbeck-
Straße in Anwesenheit des Prinzen von Wales und
anderer Notabilitäten stattfand, geriet die brennende Kerze,
die die Braut hielt, zu nahe an den Brautschleier und
derselbe fing Feuer. Bevor jedoch ernster Schaden ent¬
standen war, hatte der Bräutigam den Schleier fort¬
gerissen . _

Vom südafrikanischen Kriegsschauplätze.
London , 29 . April . Das Reutersche Buceau meldet

aus Pretoria vom 26 d . Mts : Die von der Regierung
entsandten technischen Sachverständigen sind davon über¬
zeugt, daß die Explosion in der Begbie' jchen Fabrik von
böswilliger Hand verursacht worden, und daß der ange¬
wandte Sprengstoff Dynamit oder Nitroglycerin gewesen
sei. Ein unterirdischer Gang , welcher von einem unbe-
wohnien Hause bis zu dem Orte gegraben war , wo die
erste Explosion stattfand, ist entdeckt worden. Der
Eisenbahnverkehr nach der Delagoabai ist unterbrochen
worden, um das Entkommen Verdächtiger zu verhindern.
Unter den verhafteten Personen befindet sich der Sohn
des Chefs des Hauses Begbie, William Begbie. Die
für seine vorläufige Haftentlassung angeborene Kaution
wurde abgelehnt.

London , 30 . April . Dem Standard wird aus
Durban vom 29 . d . Mts . gemeldet , Kommandant Clareport
sei auf dem Marsche von den Biggarsbergen nach Mafe-
king , um dem von Beira her kommenden General Carring¬
ton entgegenzutreten.

iet xesmiä, nkIirLs.w
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ObrigkeitlicheBekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

Der Lehrer Maas zu Hartwarden ist mit dem
l . Mat d. J . zum Hauptlehrer an der Schule zu Loy
ernannt.

Der Lehrer Willens zu Varrel ist vom 1 . Mai
d . I . ab mit der Verwaltung der Hauptlehrerstelle
in Wiefels beauftragt worden.

Der Lehrer John zu Lemwerder ist mit dem
1 . Mat d. I . zum Hauptlehrer an der Schule zn
Elmeloh ernannt.

Oldenburg , 1900 April 26 . Tugend.

Seepolizeiverordnung
betreffend

Verbot des Passierens, Krenzens, Ankerns pp.
von Schiffen und Fahrzeugen ans gesperrtem

Minengebiet des Jadefahrwafsers.
Vom 5 . Juni bis Ende August ds . Js . finden

auf der Jade täglich von Hellwerden bis Dunkel¬
werden Minenübungen der II . Matrosenartillerteab-
teilung statt.

Das Uebungsgebiet befindet sich zwischen den
Tonnen 2 bezw . bei Tonne L und zwischen
Tonne V—

Gekennzeichnet ist dasselbe durch die bei dem
Sperrgebiet vor Anker liegenden Minenprähme , welche
mit 4 Lademasten und 1 Signalmaste versehen sind
und ferner durch die meistens bei dem Gebiet sich
aufhaltenden Minenleger (kleine Dampfer ).

Indem Vorstehendes hiermit bekannt gemacht
wird , wird gleichzeitig auf Grund des § 2 des Ge¬
setzes betreffend die Reichskriegshäfen vom 19. Juni
1883 , R- G. Bl . Seite 105 Nr. 1493 , das Passieren,
Kreuzen, Ankern pp. von Schiffen und Fahrzeugen
jeder Art in dem Uebungsgebiet, solange Minen pp.
ausliegen , verboten.

Zur Durchführung des vorstehenden Verbots , so-
w^ zur Anweisung zum Passieren des Sperrfeldes
sin > die Minenleger bestimmt ; den Anordnungen der¬
selben ist sofort uud unbedingt Folge zu leisten.
Ebenso sind die von Land aus durch Signal gegebenen
Befehle sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung wer¬
den auf Grund des § 2 des vorbezeichneten Gesetzes
mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft.

Wilhelmshaven , den 12 . April 1900.
In Vertretung des Stationschefs:

v. Wietersheim.
Kontreadmiral.

Vorstehende Seepolizeiverordnung wird zur öffent¬
lichen Kunde gebracht.

Amt Jever, 21 . April 1900.
Zedelius

Bekanntmachung
betreffend

die Abhaltung von Minenübungen in der
Elbe bei Cuxhaven.

In der Zeit vom 20 . Juni bis 19 . August 1900
werden Minenübungen in der Elbe bei Cuxhaven statt¬
finden. Das Uebungsfeld liegt zwischen Tonne 14
und 16 außerhalb des Fahrwassers und wird ge¬
kennzeichnet durch 4 gelbe Faßtonnen mit einer roten
Flagge . Das innerhalb dieser 4 Tonnen liegende
Uebungsfeld darf nicht passiert oder zum Ankern be¬
nutzt werden. Von Weitem kenntlich gemacht wird
dies Uebungsfeld durch einen verankerten Minenprahm,
welcher mit 4 niedrigen Lademassen und einem hohen
Signalmast versehen ist . In der Nacht wird dieser
Prahm mit 2 übereinander befindlichenweißen Laternen
an dem hohen Signalmast, zur Warnung für das
abgesperrte Gebiet, versehen sein.

Den Anordnungen , welche nach dieser Richtung
hin von den mit Matrosenarttlleristen besetzten Minen¬
legern (kleine Dampfer ) gegeben werden, ist sofort
und unbedingt Folge leisten.

In der Zeit vom 7. bis 19 . August 1900 liegen
auf dem Uebungsfelde scharf laborierte Minen aus.

Während dieser Zeit werden bei Tage wie bei
Nacht Fahrzeuge das Feld bewachen und zwar ein
Fahrzeug vor und hinter dem Sperrgebiet und eins
seitlich bei Tonne 16.

Am Tage sind diese Fahrzeuge durch einen rot
gezackten Stander (internationale Flagge L) , des Nachts
durch drei übereinander befindliche weiße Laternen ge¬
kennzeichnet Den Anordnungen dieser Fahrzeuge ist
unbedingt Folge zu leisten.

In der Zeit vom SO. Juni bis 20 . August 1900
finden in der Nähe von Kugelbake Torpedobatterie-
Übungen statt . Das Ankern von Fahrzeugen , sowie
das Fischen seitens der Granatfänger zwischen der
ausgelegten Torpedobatterie und dem Lande ist ver¬
boten.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bekannt¬
machung werden mit Geldstrafen bis zn 36 Mark
bestraft

Hamburg, den 2. März 1900.
Die Deputation für Handel und Schiffahrt.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentliche«
Kunde gebracht.

Amt Jever, 25. April 1900.
Z e d e l i u s.

Zwangsversteigerung.
Jever.

Donnerstagden 3 . Mai 1900 nachmittags 4 Uhr
sollen bei Onkens Wirtschaft zu Fedderwardergroden

1 Wachstuchdecke , 17 Lesebücher , 7 Shawls
Fenstergardtnen , 1 Tischdecke, 2 Fach
Bettgardinen , 7 Blumen mit Töpfen,
1 Koffer, 5 Kuchenteller, 1 Kaffeeservice,
1 Dolchmesser usw-

gegen Barzahlung versteigert werden.
Halber st adt, Gerichtsvollzieher.

Kirchensachen.
Die Rechnungen über Forderungen an die Kirchen-

kasse aus dem Rechnungsjahre i . Mai 1899/1900
find baldmöglichst, spätestens aber bis zum 10 . Mai
d . I . , bei Vermeidung von Nachteilen hier einzureichen.

Jever, 1990 April 23.
Kirchenrat.

Gramberg.
Die Mauer - und Zimmerarbeiten am Slockenturr»

zu PakenS sollen in Submission vergeben werden.
Riß und Bestick nebst Bedingungen liegen in Ihnen?
Gasthaus zu Hooksiel zur Einsicht offen . Offerten
sind bis zum 10. Mai d. J beim Unterzeichnetenein»
zureichen.

Pakens . 1900 Mai 1 . Der Kirchenrat.
Schmidt, Pfr.



Privat-Bekannlurachrmgen.
Freitag den 4 . Mat nachmittags 4 ' /, Uhr werde

am Carolinenfieler Hafen
8V0 Stück

Eisenbahn -Schwellen,
1,70 Meter lang , öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Caroltnenstel , 1 . Mai 1900.
Bernhard Warrings.

Kvttvie
liefert gut und billig

_ Hugo Neuende
Schöner Kraut -- u. Tilsiter Käse . Eiters.

Arische Sützrahmmargarine Pfd 60 Pf . Eilers.
Rene egypt . Zwiebel » empf . Eilers.

12 000 gute starke Str . hdocken zu verkaufen.
Sillenstede . I . I . Abels.

Kus «»vis
der

Oldenburgischen Landesbank
vom 30. April 1900.

oti V L. ^
Kaffebestand . . 627 986 30
Wechsel . . 6 311 142 62
Effekten . . 2 729 170 77
Conto-Corrent -Saldo . 7 881 563 20
Lombard-Darlehen . 6 267 417 40
Bankgebäude . 130 199 18
Nicht eingeforderte 60"/, des Wien-

Kapitals . 1 800 000 —
Diverse . . . . . . . . . 79 672 67

25 827 152 14
kassiva. ^

Äktien-Kapital . 3 000 000 —
Depositen:

Regierungsgelder und Guthaben
öffentl. Kaffen . . 8 587 907 25

Einlagen von Privaten 12 525 291 36
, auf Check-Konto 754 371 55

- 21 867 570 16
Aufgerufene, noch nicht zur Einlösung

gelangte Banknoten . . 50o —
Reservefonds . 568 599 13
Diverse . . 390 482 85

_ 25 827 152 14
Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:

mit halbjähriger Kündigung
*/, ' /<> unter dem jeweiligen Diskont¬
sätze der Deutschen Reichsbank, je¬
doch mindestens 2 ^ , "/, und höch¬
stens 4°/„ zur Zeit also . . 4 "/, jährlich

oder
mit kürzerer Kündigung und auf feste

Termine . . . . . 3 ^ "/, „
mit kurzer (I4tägiger ) Kündigung und

auf Check-Konto . 2"/, „
Der Diskontsatz der DeutschenReichsbank

beträgt zur Zeit . . . . 5 ' /, °/, „
Oloenburgische Landesbank.

Merkel. tom Dieck.

Agentur in Jever : Herr I . C . Kleist.
„ „ Hohenkirchen : Herr Auktionator

I . F . Detmers.
„ „ Wilhelmshaven : Herren Gebr.

GehrelS. _ _
Empfehle meinen angekauften Herdbuchstier. Deck¬

geld 3 Mk.
Sophiengroden. _ Br Bruhnken.
Für Federvieh liegt fürs ganze Jahr Gift in

meinem Garten.
Hooksiel. Anna Kotsch.

Zu vermieten.
Eine freundliche möblierte Oberwohnung (Stube

und Kammer).
Jever. _ Große Burgstraße 29.

Zu verkaufen.
Eine achtjährige ziemlich schwere Stute mit Füllen.

Birkshof . _ D . Dirksen.
Zu verkaufen.

Zwei allerbeste Kuhkälber.
Ebkeriege. _ Bruns.

Habe S fette Kälber
Schweine zu verkaufen.

Reisebur «._

und einige fette

E . Lüken.
Zu verkaufe «.

1 fast neuer Phaeton . 1 neues Einsp mner-Ge-
schirr , 1 Lentrifuge , 1 Butterkarne , 2 Rahmfässer.
^ Hohenkirchen. I . F . Detmers.

Zu verkaufen.
Eine junge hochtragende Kuh.

Fr .-Aug.-Groden . H - Gerd es.

Für Dienstboten
veranstalte ich einen

Me« A« eck>ls
»m 1. R«i dis W Ämtaz de« d . M«i.

Alle Manufakturware « verkaufe während
dieser Zeit billig ! ! billig ! ! billig ! !

Geschäftshaus Georg Adrrr-
B a n t,

gleich am Bahnhof Bant._ _

Storms Kursbuch
fürs Reich

pro Sommer 1900 , Preis nur 60 Pfg . , soeben an¬
gekommen
— _ Bnchh . C . L. Mettcker L Söhne.

Empfehle zum Donnerstag und Freitag dieser
Woche

ff. Nordseeschellfisch , Bratschollen,
Isländer und Nutzungen,

letztere empfehle als besonders preiswert.
Bestellungen nimmt gerne entgegen

Frau M . Jung.
Ecke Kaakstraße und Gartensweg.

Gesucht.
Eine Magd und ein Knecht.

Oldorferbusch. Fr . Janßen.

Einen Lehrling
mit guten Schulkenntnissen sucht

H . Hintzens Buchhandlung (Cornelius Bode)
in Oldenburg t. Gr.

Verloren.
Eine messingene Wagenkapsel, wahrscheinlich auf

dem Wege Neuende-Sande . Um Auskunft bittet
Neuender-Kirchreihe. Wtlh . Müller.

Absahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Mai 1900 an.
Bon Jever nach Bremen.

5,55 9,31 12,07 4,03 7,25
In Bremen 9,28 12,29 3,07 7,32 10,53

Von Bremen « ach Jever.
6,32 10,08 1,58 6,10 8,37

In Jever 9,52 1,25 5,03 9,02 12,01
Bon Jever nach Wilhelmshaven.

4,53* 5,55 9,31 12,07 4,03 7,25 10,04
JnWilhelmsh . 5 -47 6,49 10,29 1,06 5,03 8,22 10,55

* Nur an Werktagen.
Bon Wilhelmshaven nach Jever.

6,54 8,52 12,28 4,— 6, —* 8,03 11,04
In Jever 7,48 9,52 1,25 5,03 6,56 9,02 12,01

* Nur an Werktagen.
Bon Jever nach Wittmund.

7,—* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10
JllWittMUNd 7,17* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27

* Nur an Werktagen.
Bon Wittmund nach Jever.

7,25* 8,55 11,40 3,15 6,55 9,37
In Jever 7,42 9,12 11,57 3,32 7,12 9,54* Nur an Werktagen.

Von Jever nach Carolinensiel.
8,10 9,58 1,30 5,13 9,08

In Carolinensiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Von Carolinensiel nach Jever.

? ,
— 11,15 3,15 6,30 9,16

JnJever 7,41 11,56 3,56 7,11 9,58

Privat-Personenpoften.
Gültig vom 1 . Mat 1900 an.

Vm. Nm. Vm . Nni.
Jever ab 5,40 2,—* Hooksiel ab 7,50 4,30*
Hooksiel an 7,10 3,40 Jever an 9,30 6,10* Nur wochentäglich.

Hooksiel ab 7,— vm. Wilhelmshaven ab 5,30mn.
Wilhelmshaven an 9,25 „ Hooksiel an7,55 „

Sengwarden ab 4,45 nm. Wilhelmshaven ab 7,30vm.
Wilhelmshaven an 6,35 „ Sengwarden an9,20 „

Nur wochentäglich.

Hohenkirchen ab 6,45 VM. 2,35 NM-
Wiarden an - 3,15 „
Minsen ab 8,25 V
Horumersiel an 9,30 —
Horumersiel ab 9,45 ll —
Minsen ab - —
Wiarden ab 10,45 f, 5,15 „
Hohenkirchen an 11,—

Nur wochentäglich.
5,30 ..

Soeben eingetroffeu : Prachtv . graste Schell¬
fische « . Schollen , lebendfrisch . P . Körniger.

Frischer Blumenkohl u. Kopfsalat . D . O.
Hochs. Island . Matjes -Heringe und neue

Malta -Kartoffeln empf. _ P . Körniger.
Für ein lebhaftes Holz- und Baumaterialien-

geschäft an der Unterweser wird ein tüchtiger jungerMann gesucht . Antritt nach Uebereinkunft. Branche¬
kenntnisse erwünscht, jedoch nicht absolut erforderlich.Nur Bewerber mit guten Zeugnissen wollen sichmelden unter (4 . H . 2 . 112 in der Expedition der
Oldenbg . Anzeigen, Oldenburg i. Gr.

Ges n ch t.
Ein zuverlässiger Knecht gegen hohen Lohn.

Dieken bei Hooksiel. Heinr . Lauts.

Gesucht
zum sofortigen Eintritt:

2 junge Mädchen, welche Lust haben, die feine
Küche zu erlernen, bei Familienanschluß,

ferner
1 Kücheumädchen,
1 Zimmermädchen,
1 Kindermädchen,
1 Kellnerlehrling.

Hotel zum Erbgroßherzog , Jever.
Gesucht.

Auf sofort ein Arbeiter.
. Aug . Windeis.

Gesucht.
Auf sofort eine Frau zum Weißbrodaustragen.

Hohenkirchen. W . Böntng.
Gesucht

Auf sofort ein Dienstmädchen.
Carlseck. F . Köster.

Gesucht.
Ein Knecht von 17 bis 20 Jahren.

Wüppels. H . Bohsen.
Gesucht.

Auf sofort ein Knecht.
Rahrdum . C . Wolf.

Sande ab 9,35 vm. 4,45 nm. 11 ,40 ab.
Neustadtgödens an 10,05 „ 5,20 „ 12,10 fr.
Neustadtgödens ab 5,50 „ 11,40 vm. 7,— ab.
Sande an 6,25 „ 12,15 nm . 7,35 „
Varel , Stadt ab 3,45 nm. Rodenkirchen ab 6,10 vm.
Varel , Bahnh . ab 4,05 „ Schwei ab 6,55 „Schwei ab 6,00 „ Varel , Stadt an 8,50 „Rodenkirchen an 6,55 „

Eckwarderhörne ab 7,40 vm. 10,45 vm. 4,05 nm.
Nordenhamm an 11,15 „ 1,30 nm. 7,15 „
Nordenhamm ab 11,10 vm. 1,35 nm. 4,55 „
Eckwarderhörne an 2,20 nm. 4,15 „ 8,05 „

Post Jever -Sillenstede.
Abfahrt von Jever 7 V, Uhr vorm. , 1 Uhr nachm.

Priv at-Personenpost
Iev er-Sillensted e-Sengw ard en-F edderward en.

Abfahrt von Jever 3 Uhr nachmittags.

Dampsfähre Rordenhamm -Geestemnnde.
Geestemünde ab 6. 15 8. 20 10.10 11 .30 2 .— 3 .55 5 .— 6 .40 8.10
Nordenhamman 7 .— 9.05 10 55 12 . 15 2 .45 4 .40 5 .45 7 .25 8 .55

Ferner täglich : Geestemündeab 10.— abends Nordenhmman 10.45 abends. — Nur an Sonn - und Festtagen: Geestemündeab 4 .45 morgens, Nordenhamm an 5 .30 morgens.
Nordenhammab6.25 9 .— 10.20 11 .45 1 .30 3.25 4 .55 6.15 8.30
Geestemünde an7 .10 9 .45 11.05 12 .30 2 .15 4 .10 5 .40 9 .15

Außerdem an Werktagen : Nordenhamm ab 10.— abends,
Geestemünde an 10 .45 abends; an Sonn - und Festtagen: Norden¬
hamm ab 11 .55 abends, Geestemünde an 12 .40 früh.

Dampffähre Kleinenfiel -Dedesdorf.
Dedesdorf ab 6 .35 7.— 8.20 9 .10 12.20 3 .50 4.55 7 .30
Klrinrnsielan 5.40 7 .05 8.25 9.15 12 .25 3 .55 5. — 7 .35
Sleinensiel ab 6 .— 7 .80 8 .45 10.05 1 .15 4.15 5 .20 8.16
Dedesdorf an 6 .05 7 .35 8.L0 10.10 1 .20 4.20 5.25 8.20

Dampffähre Wilhelmshaven -Eckwarderhörne.
Vom 15. April bis 15. September 1900.

Wilhelmshaven ab 7,— 10,10 2,— 3,20 7,20
Eckwarderhörne ab 7,40 10,50 2,40 4,20 8,10

Außerdem Sonntags nachmittags in der Zeit vom
18. Mai bis 10 . September 1900 einschließlich:

Wilhelmshaven ab 5,20. Eckwarderhörne ab 6,20.
Fahrpreise : Für einfache Fahrt : 1 . Kajüte 80 Pf .,2 . Kajüte 60 Pf . ; für Hin - und Rückfahrt : 1 . Kajüte

1,20 Mk . , 2 . Kajüte i Mk . Kinder unter 14 Jahren
zahlen die Hälfte des Fahrpreises . Außerdem werde»
Fahrkarten zu 50 Pf . für Erwachsene und zu 30 Pf.
für Kinder unter 14 Jahren für Hin- und Rückfahrt
ausgegeben. Diese Karten berechtigen jedoch nur zuder auf die Hinfahrt unmittelbar folgenden Rück¬
fahrt . — Das Reisegepäck wird von der Anlegestelledes Dampfers nach dem Bahnhof in Wilhelmshaven
von Die nstleutev gegen besondereVergütung befördert



Mit dem heutigen Tage übernahm ich die bisher von Herrn
I . H Tholen geführte Gastwirtschaft

in Jever.
Indem ich streng reelle Bedienung verspreche, bitte ich um vielen

Zuspruch . Hochachtungsvoll

Jever , 18V « Mai 1.

0 rillen

ms/KSK
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ist zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder gegen Einsendung von 1,1V Mk . von

H . Hintzeirs Buchhandlung (L. Bode)
in Oldenburg i. Gr.

IßlNvnIlnnli.
Filialen in Atens-Nordenhamm, Delmenhorst, Hohenkirchen , Jever und Vechta.

Bilanz per 30 . April 1900.
I? » 8 8 IV » .^ « 1 iV r». -.IL

Kaffebestand . . . . . 614809 26
Wechsel ! . 1 702 783 82
Effekten . . . . 335 257 16
Konto-Korrent -Debitoren . . 5 861 981 65
Hypothekarische Darlehen . . 129 693 57
Diverse Debitoren . . - . 177 390 11
Nicht eingezahlte75"

/g auf -4L 400 000 .—
Aktien . . . . 300 000 -

Bankgebäude in Oldenburg , Delmen¬
horst, Jever und Vechta . 185 208 95

9 307 124 52

Aktienkapital .
Reservefonds
Einlagen
Check-Konto .
Konto-Korrent -Kreditoren
Diverse Kreditoren .

2 000 000 —
90 000 —

4 670 822 90
462 501 54

1 770 577 68
313 222 40

9 307 124 52
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch

mit ganzjähriger und halbjähriger Kündigung:
zu den Bedingungen des wechselnden Zinsfußes bis auf Weiteres

auf feste Termine nach Uebereinkunft, ebenfalls bis zu 4 Prozent,
mit kurzer Kündigung und auf Check -Konto 2 " -g x . n.

Die mit halb- und ganzjähriger Kündigungsfrist zum festen Zinssatz von 3 bezw . 3 ' /o belegten
Gelder können auf Wunsch der Einleger bis auf Weiteres ohne Jnnehaltung einer Kündigungsfrist zu den
Bedingungen des wechselnden Zinsfußes umgeschrieben werden.

Der Diskontsatz der Reichsbank beträgt augenblicklich 5 ' /,« /,.
Die auf uns und unsere Filialen gezogenen Checks werden außer bei der Hauptbank oder jeder

Filiale auch kostenfrei in Berlin , Bremen . Cöln a./RH., Dresden , Frankfurt a./M ., Hamburg,
Hannover, Krefeld , Leipzig, Nürnberg eingelöst.

Die Direktion.
A . Krahnstöver. Probst.

1:
Herr Kckolk kklsi -s , Carolinensiel ; Herr AuktionatorKlbens , Sillenstede;

„ k . N - VMSnas , Horumersiel ; „ Rechnungsführer k . Vvki -vns , Tettens ;
„ v . Kimmen , Schaar ; „ AuktionatorVkievkmsnn , Wittmund.

Bürgerverem Hohenkirchen.
Sonntag den 6 . Mai abends 7 Uhr in Buns

Lokal Versammlung.
Bürger , die gesonnen sind , dem Verein beizutreien,

werden freundlichst dazu eingeladen.
Mitglieder werden wegen Wichtigkeit der Tages¬

ordnung gebeten, vollzählig zu erscheinen.
_ Der Vorstand.

Neustadtgödens.
Die Verpachtung der Budenplätze zu dem

am 27 . Mai er. stattfindenden 25jährigen Stiftungs¬
feste des hiesigen Kriegervereins ist auf Tonnabend
den 5 . Mai nachmittags 6 Uhr angesetzt.

Reflektanten wollen sich in der P . Behrends 'schen
Gastwirtschaft hies lbst versammeln.

Die Plätze für Tanzbude , Karussell u . Schaukel
sind bereits vergeben.

Der Platzmeister.
_ Klemz

Erteile
^

von jetzt an wieder jeden Mittwoch- und
Sonnabend -Nachmittag

Unterricht in Handarbeiten.
Hochachtungsvoll

Gottels . Frau Henrike Meinen.
Wünsche einige Tausend Pfund reines Roggen¬

stroh in Schüfen zu kaufen. M . D . Fimmen.

Kriegerverein Cleverns.
Generalversammlung Sonntag den

6 . Mai d . I . abends 7 Uhr im Vereins¬
lokal.

Tagesordnung : 1 . Rechnungsablage ; 2 . Auf¬
nahme neuer Mitglieder ; 3 . Hebung der Beiträge;
4 . Vereinsangelegenheiten.

_ Der Vorstand.

Kriegerverein Schortens.
Sonntag den 6 . Mai abends 7 '/z Uhr

im Vereinslokal
Generalversammlung.

T -'gesordnung wird bei Beginn bekannt gemacht.
D . V.

Versicherungs -Gesellschaft gegen Viehsterben
für das nördl. Jeverland.

Eine erkannte Anlage wird von den Deputierten
vom 3 . bis 24 Mai erhoben.

Horumersiel. F . M. Müller , z. D.

Sonntag den 6 d Mts.

gi *osss >* Kall.
Es ladet freundlichst ein D . Ger des.

Liederkranz -Harmonie.
Donnerstag den 3 . Mai awnds 9 UhrGeneral¬

versammlung im Vereinslokal. Tagesordnung:
Rechnungsablage . VerschiedenesD . V.

Es können wieder einige junge Mädchen am
Unterricht im Schneidern teilnehmen.

Frau Johanne Janssen.
Jever, Drostenstraße.

Suche eine geübte Schneiderin . D . O.

Geburts -Anzeige.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben
wurden hoch erfreut

G - Kickler u . Frau
Jever, t . Mai 1900 . geb . Heyne.

Todes -Anzeigen.
Heute Morgen 6^/4 Uhr entschlief sanft und

ruhig nach kurzer Krankheit meine liebe, gute Frau,
Schwester, Schwägerin und Tante
Sophie Katharine geb . Nicklefs

im Alter von 65 Jahren
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen
H . Janßen und Angehörige.

Hooksiel. 28 . April 1900.
Die Beerdigung findet Freitag den 4 . Mai d . I.

nachmittags 3 Uhr auf dem Friedhofe zu Pakens statt.
Es hat dem lieben Gott gefallen, heute Morgen

5 Uhr meinen lieben Mann , unfern guten Bruder,
Schwager und Onkel,

den Landwirt

zu Sandelerbmg, im eben vollendeten 53 . Lebens¬
jahre nach kurzer heftiger Krankheit infolge einer
Lungenentzündung zu sich zu nehmen.

Die tief betrübte Gattin
nebst Angehörigen.

Sandelerburg , den 30 . April 1900
Die Beerdigung findet Freitag den 4 . Mai nach-

mittags 5 Uhr auf dem Friedhofe zu Sandel statt.
Gestern endete der Tod die langen Leiden meiner

lieben Tochter, unserer Schwester, Schwiegerin und
Enkelin

Johanne
in dem hoffnungsvollen Alter von reichlich 18 Jahren.

Gerh . Staschen und Familie.
Sophiensiel , den 30 . April 1900._ _

Sonntag den 29 . April morgens 12 ' /, Uhr ver¬
schied sanft und ruhig mein lieber Mann

Friedrich Holjewilkerr
in seinem 73. Lebensjahre , welches allen Verwandten
und Bekannten hiermit zur Anzeige bringe.

Frau Holjewilken geb . Renken.
Moorwarfen , den I . Mai 1900.

Beerdigung findet Donnerstag den 3 . Mai nach-
mittags 3 Uhr in Jever statt. _

Heute Morgen 7 ' /, Uhr starb nach langer
Krankheit meine liebe Frau und meiner Kinder treu
sorgende Mutter

Johanne C. M. KohlkZn
geb. Janßen

im 42 . Lebensjahre , welches wir tief betrübt zur
Anzeige bringen.

B Bohlken und Kinder.
Schortens , 1900 April 30.

Beerdigung Freitag den 4 . Mai nachmittags
5 Uhr auf dem Friedhofe in Schortens. ^

Danksagungen.
Für die herzliche Teilnahme an dem Verluste

unseres lieben Sohnes und Bruders und für die so
wohl gemeinte Hülfe und den Beistand in unseren
schweren Tagen sagen wir hiermit unfern tief ge¬
fühlten Dank.

Potthuse . Wilh . Will ms und Frau
nebst Tochter.

Allen denen, die meiner innig geliebten Frau und
meiner Kinder treu sorgenden Mutter , sowie unserer
guten Tochter die letzte Ehre zu ihrer Ruhestätte
gaben und ihren Sarg mit Kränzen schmückten , sagen
wir den herzlichsten Dank.

Friedr . Ebrling und Kinder
nebst Familie.

Jever, den 1 . Mai 1900.
Für die überaus herzliche Teilnahme während

der Krankheit und bei der Beerdigung , ferner für
die vielen Kranzspende beim Tode unseres lieben
Sohnes und Bruders Karl sagen wir allen innigsten
Dank.

Heinrich Thumann und Frau
nebst Kindern.

Neuender-Altengroden , den 28 . April.
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